
Von Engeln behütet

Was ist sterben?
Ich stehe am Meer und schaue hinaus.
Ein Schiff segelt hinaus. Ich beobachte es, bis es
am Horizont verschwindet.
Jemand an meiner Seite sagt: «Es ist verschwunden».
Verschwunden wohin?
Verschwunden aus meinem Blickfeld. Das ist alles.
Das Schiff ist nach wie vor gross wie es war, als ich es
gesehen habe.
Dass es immer kleiner wird und es dann völlig aus
meinen Augen verschwindet ist in mir,
es hat mit dem Schiff nichts zu tun.
Und gerade in dem Moment, wenn jemand neben mir
sagt: «Es ist verschwunden», gibt es andere, die es
kommen sehen und andere Stimmen die freudig rufen:
«Da kommt es!»
Das ist sterben.

Charles Henry Brent

Nach schwerer und mit Tapferkeit und Würde ertragener Krankheit hat unsere liebe Mutter,
unser Grosi, meine Schwester und meine Lebenspartnerin ihren kranken Körper verlassen
und ist zu einer weiteren Reise aufgebrochen.

Marianne Berger
22. April 1943 – 3. Februar 2026

Das Leben ist kostbar, ebenso alle gemeinsamen Erfahrungen und Erinnerungen, die wir auf
unserer gemeinsamen Lebensreise sammeln durften. DANKE! Unsere liebevollen Gedanken und
unsere Liebe begleiten DICH, liebe Mutter, liebes Grosi.

In stiller Trauer:
Traueradresse: Franziska Heierle – Berger
Franziska Heierle mit Nicola, Luisa, Sebastian und Anaïs
Alpenstrasse 12 Michael Berger und Marusya Tomeva mit Lucia und Emilia
3126 Kaufdorf Verena Thöni

Markus Jaggi mit Sabine, Annette und Lorenz

Die Urnenbeisetzung mit anschliessendem Gedenkgottesdienst findet am Donnerstag, den
12. Februar 2026 in der Kirche Belp statt. Wir treffen uns um 14:00 Uhr bei der Aufbahrungshalle
Belp (auf dem Friedhofsgelände). Sie sind herzlich eingeladen, zusammen mit uns Abschied zu
nehmen.

Wer Marianne anders als mit Blumen ehren möchte, unterstütze die Dargebotene Hand
IBAN: CH04 0900 0000 6032 4928 2. (lautend auf 143.ch, Die Dargebotene Hand, Postfach,
3001 Bern, Vermerk Trauerfall Marianne Berger).

Besonders bedanken möchten wir uns beim Pflegeteam des Alters – und Pflegeheim Belp
und den vielen wunderbaren Menschen, die unsere Mutter mit viel Achtung und Herzlichkeit
gepflegt haben.


